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Schuljahr-Schluß, Ferien, Frühling
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Der alte Priester.
Abbé Beuret, der Doyen der Geistlichkeit des Jura, feierte
am 4. April sein diamantenes Priesterjubiläum. 1874 zum
Priester geweiht, versah er 50 Jahre lang, von 1878 bis 1928,
das Amt des Seelsorgers von Les Breuleux. Neben ihm sein

Nachfolger in der zahlreichenJura-Kirchgemcinde Breuleux.

Die erste der drei Altersriegcn des Stettiner.Turnvereins
zählt vier Herren, deren Durchschnittsalter 73 Jahre beträgt.
Der alte Herr am Barren, in jugendlichem Vorschwung
aufgenommen, geht ins sechsundsiebzigste

t~n* otorIvio irr» Rnn Es Et viel geschrieben und geredet worden über diese Straße, die an Stelle des alten, engen, ro man tischen
1—'IC vjJa.IivlI 13. v3lL31oL 1111 113U-. Spazierweges dem See entlang Lugano mit Porlezza verbinden soll. Jetzt sind die Bauarbeiten im vollen

Gang, und es sind Aussichten vorhanden, daß innert Jahresfrist die Straße dem Verkehr übergeben werden kann. Aufnahmen Zürcher

Blick vom Trasse der neuen Straße gegen Osten. Die Straße führt in 50
bis 100 Meter Höhe über dem See am rapiden Südabhang des Monte Bré
von Castagnola bis zur italienischen Grenze. Auf italienischem Gebiet
baut Italien seinerseits den Verbindungsweg zu einer Autostraße aus.

Der Bau macht eine große Zahl Kunstbauten, 1 unnels,
Brücken etc. notwendig. .Das ist der Westeingang des

85 M.etcr langen Tunnels kurz hinter Castagnola.


	...

